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Hunderte Kräuter undWildpflanzen im Angebot
Region: Sechster Entlebucher Kräuter- undWildpflanzenmarkt in Escholzmatt

Rund 4000 Besucherinnen
und Besucher kamen am
vergangenen Samstag an den
Kräuter- und Wildpflanzen-
markt nach Escholzmatt.
Die 70 Anbieter präsentierten
vielerlei Raritäten und
Spezialitäten.

Annalies Studer

Will man eine spezielle Pflanze oder
eine rare Kräutersorte erwerben, heisst
es, rechtzeitig vor Ort zu sein. Dies ver-

nimmt man etwa von Insidern, die
wissen, was sie wo kaufen können. Sie
reisen zum Teil von weit her an den
Kräuter- undWildpflanzenmarkt nach
Escholzmatt, weil sie wissen, was es an
diesem speziellen Markt alles zu kau-
fen gibt.

Einheimische und exotische Raritäten
Mexikanischer Strauchoregano oder
Hopfenoregano, das sind zwei der vie-
len Raritäten, die Hanspeter Grüter
aus Geuensee anbietet. Der Hopfen-
oregano werde ein Renner, ist er über-
zeugt, denn dieser blühe wunder-
schön und eigne sich deshalb auch als
Zierpflanze. Ausserdem könnten die
Blüten gegessen werden. Umden Leu-

ten zu zeigen, wie Erdnüsse wachsen,
hat Grüter auch Erdnusspflanzen im
Angebot. Die weitaus grösste Anbiete-
rin ist sicherlich Karin Mäder von der
Gärtnerei Waldhaus in Lützelflüh.
«Zu Hause haben wir 450 Sorten
Kräuter, hier habe ich 140 davon zum
Verkauf dabei», sagt sie – und widmet
sich schon wieder dem nächsten Kun-
den.

Beratungen inklusive
Wer sich am Kräutermarkt gerne be-
raten oder informieren lassen wollte,
fand auch hier das Entsprechende.
Tipps für Gartengestaltung und
Wohlfühlpflege, Infos zu effektiven
Mikroorganismen, von der Interes-

sengruppe Naturgärten Biosphäre,
der Pro Natura Luzern, von Public
Eye, Regionalgruppe Zentralschweiz,
von der Umweltberatung Luzern
und anderem mehr. Eine Informa-
tions-Vielfalt rund um Naturgärten,
Raum für Pflanzen, Tiere und Men-
schen.

Viel Regionales
Bei der grossen Besucherschar aus al-
len Regionen nahmen einheimische
Kunst- und Hobbyhandwerker die Ge-
legenheit wahr und präsentierten ihre
Werke; Dekos für Haus und Garten,
Objekte aus Holz, Natursteinprodukte,
Glasritzereien und vieles mehr. An
mehreren Ständen fand sich Naturkos-

metik wie Salben, Cremen, Balsam
oder Seifen. Aber auch kulinarisch
wurde viel geboten, sei es imMärtbeiz-
li vom Puremärt, an den Ständen mit
Spezialitäten vom Bäcker, Käser und
Metzger oder Leckeres vom Feuerring
beim Hexer.

Neuer Rundgang
Der neu geschaffene Rundgang, von
der Kirche über den Dorfplatz zum
Schulhaus Pfarrmatte und von da wie-
der zur Kirche, hat sich bewährt. So
wurde keiner von den zahlreichen
Ständen verpasst. Schliesslich wurde
auch der Kräutergarten rege besucht,
wozu interessante Führungen angebo-
ten und genutzt wurden.

Der digitalen Welt ein
Stück näher gerückt
Region: Vierter Gastgebertag der Unesco Biosphäre Entlebuch

Gut 100 Gastgeber und Gast-
geberinnen aus der Region
trafen sich letzten Donnerstag
auf der Marbachegg beim
vierten Gastgebertag zum
Thema «Digital – nicht egal».
Aus den verschiedenen Referaten
und Workshops konnte jeder
was zum sofortigen Umsetzen
nach Hause nehmen.

Text und Bild Sandra Steffen-Odermatt

Hauptredner Thomas Winkler, obers-
ter Verantwortlicher für die digitalen
Bereiche bei Schweiz Tourismus,
machte klar: «Um die Digitalisierung
kommt man heute nicht mehr herum,
wenn man Gäste will. Ob man digital
zu finden ist, entscheidet im Touris-
mus über ‹Sein oder Nichtsein›». Er
verstand es jedoch, auch den Gastge-
bern, die bisher digital nur wenig ma-
chen, Tipps zu geben, wie mit einfa-
chen Mitteln einiges erreicht wird.
Nicht jeder Trend müsse mitgemacht,
nicht jede Social-Media-Plattform ge-
nutzt werden, doch zu dem Zeitpunkt,
wo ein neues digitales Produkt gross-

verteiler-tauglich werde, müsse man
als Anbieter die dazugehörigen Inhalte
liefern. Als Beispiel erwähnte er 3D-
Brillen, durch deren Nutzung sich ein
potenzieller Gast via Smartphone mit-
tendrin im Angebot fühlt. Es werde
nicht mehr lange dauern, bis diese
Brillen für die Massen erschwinglich
seien, dann sei es höchste Zeit, dass auf
der Webseite auch die entsprechenden
Inhalte aufgeschaltet seien, das dazu
nötige 360-Grad-Panorama-Bild kön-
ne heutzutagemit dem Smartphone er-
stellt werden.

Wertvolle Tipps erhalten
Wer sich mit der digitalen Welt nicht
weiter befassen wollte, konnte nun bei
den beiden Jägern Kari Schöpfer und
Walter Bieri auf einer Wildtierexkur-
sion viel Spannendes erfahren. Der
Rest vertiefte sich in drei Workshops
zu verschiedenen digitalen Themen.
Moderator Fritz Lötscher befragte ab-

schliessend drei Teilnehmer, was sie
aus den Workshops nach Hause neh-
men. Alex Siegentaler stellte fest: «Wir
erzählen über unseren Pferdehof «Lu-
cerne West» zwar digital schon recht
intensiv, im Workshop «Storytelling»
bei Andrea Bleicher wurdemir jedoch
bewusst, dass wir bisher zu wenig
über unsere eigene Geschichte, das
«warum» sprechen.» Silvia Limacher
lernte im Workshop «Webseite» bei
Marianne Duss und Nadja Bolliger,
dass sie ihre «CHhrütlimacher»-Web-
seite noch vermehrt mit Jahreszeiten-
Fotos aktualisieren könnte, und so bei
Google besser gefunden wird. Luzi
Tischhauser wurde sich beim Referat
von Fabian Reichle zum Thema «Do’s
& Dont’s mit Social Media» bewusst,
dass er mit seiner Firma Easy-Home
Immobilien zwar «digital noch nir-
gends» sei, der Zug jedoch noch nicht
abgefahren ist. Alle drei zeigten sich
motiviert, demnächst in ihrem Be-

trieb etwas vom Gehörten umzuset-
zen.

Neue Partnerbetriebe aufgenommen
Regionalmanager Peter Stadelmann
hiess sodann vier Betriebe als neue Part-
ner der UBE willkommen, es sind dies
Daniel undMarco Stadelmann vomHo-
tel Cristal Sörenberg, die Felder Schrei-
nerei Sörenberg, der Agrotourismusbe-
trieb Stillaub Finsterwald sowie die Bio-
Eierproduzenten Regula und Urs Brun
von Entlebuch. Ueli Mattmann, Sales
Manager des Marketingpools UBE, in-
formierte über neue Tourismusangebo-
te der Region wie die Eröffnung des
Abenteuerpfades Marbach, den geplan-
ten Rollsportpark in Schüpfheim und
die neue Velo-Herzschlaufe Napf. Dann
lud Christian Ineichen, Vize-Direktor
der UBE, die Gastgeber zum letzten
Teil: Bei einem reichhaltigen Apéro
«Echt Entlebuch» stellten Produzenten
persönlich ihre neusten Produkte vor.

«Echt Entlebuch» ist überall präsent und findet beim grossen Publikum guten Anklang. [Hinter diesem
Bild verbirgt sich eine Bildergalerie, die mit der Extra-App aktiviert werden kann.]

Viel Volk flaniert den Ständen entlang und dieMarktstimmung bei angenehmemWetter wird genossen.
[Bilder Gody Studer]

Die Referenten undWorkshop-Leiter in Reih und Glied (von links): Nadja Bolliger und Marianne Duss vom Entlebucher Me-
dienhaus (Workshop Webseite), Walter Bieri und Kari Schöpfer (Wildtierexkursion), Andrea Bleicher (Workshop Storytel-
ling), Fabian Reichle (Do’s and Don’ts mit Social Media) sowie Hauptreferent Thomas Winkler, Geschäftsleitungsmitglied
von Schweiz Tourismus. [Hinter diesem Bild verbirgt sich eine Bildergalerie, die mit der Extra-App aktiviert werden kann.]

Peter Stadelmann (Mitte), Regionalmanager Regionalprodukte, überreicht den
anwesenden neuen Partnerbetrieben Priska Felder, Agrotourismusbetrieb Stil-
laub, Entlebuch, sowie dem Eierproduzenten Urs Brun, ebenfalls von Entlebuch,
die Auszeichnung als Partnerbetrieb.


